
Abstecher machen wir zum Beispiel zur 
Dorfkirche Schellerhau aus der Epoche der 
Renaissance als seltenes Zeugnis jener Zeit, 
nach Schmiedeberg zur Kirche „Zur Heiligen 
Dreieinigkeit“ von George Bähr,  eine Ahnin der 
Dresdner Frauenkirche desselben Architekten, 
und auf dem Rückweg zur Stadtkirche "Sankt 
Marien und Laurentius" Dippoldiswalde mit ihrer 
sehr wechselvollen Geschichte, von der so 
manches auch im Dunkeln liegt. 

Die Besichtigungen der Kirchen und des Silber-
manmuseums mit Erläuterungen zu Geschichte und 
Architektur werden abgerundet durch Konzerte von 
je etwa 15 Minuten an den fünf verschiedenen 
Orgeln mit klassischer Musik bis zu populären 
Stücken unserer Zeit. Die Konzerte sind im 
Fahrpreis enthalten, ebenso die Busfahrt, Eintritte, 
Führungen, Mittagessen mit Live--Musik am 
Akkordeon und die Reiseleitung.

Gegen Mittag steuern wir eine gemütliche 
Gaststätte mit typisch sächsischer Küche an, 
um dort bei feiner Livemusik mit unserem 
mitreisenden Musikanten René Plath am 
Akkordeon genussvoll zu speisen. Auch an 
Bord unseres Busses können Sie aus-
gewählte Kleinigkeiten aus Sachsen genie-
ßen, während die Fahrt mit Informationen 
und Anekdoten rund um Sachsen und um die 
Orgel verkürzt wird.      

Der Klang 
der

Königin der 
Instrumente

Nächste Termine: Di, 20. & Do, 29. November 2018
Abfahrt: 9:00 Bahnhof Dresden-Neustadt, Vorplatz

 9:30 Schießgasse, Ecke Stadtmuseum
Rückkehr gegen 19:30 Uhr
Fahrpreis 69 € inkl. Busfahrt, Eintritte, Führungen, Konzerte, Mittagessen, Reiseleitung
Infos/Anmeldung: ���� 0351 339 59 48, ����0172 631 85 43           

www.orgel-in-bunt.de
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iiiinnnn    ddddiiiieeee    KKKKuuuullllttttuuuurrrr----    uuuunnnndddd    OOOOrrrrggggeeeellll----
LLLLaaaannnnddddsssscccchhhhaaaafffftttt    OOOOsssstttteeeerrrrzzzzggggeeeebbbbiiiirrrrggggeeee

Durch das wunderschöne Osterzgebirge folgen wir den Spuren 
sächsischer Kultur- und Orgelgeschichte und lauschen dem Klang der 
„Königin der Instrumente“. In Dresden besuchen wir zum Start die auf dem 
Tonberg idyllisch gelegene, neoromanisch geprägte Kirche Sankt Marien, 
die trotz  ihrer Jugend von nur gut 110 Jahren schon einiges erlebt hat.

In Frauenstein, nahe 
Kleinbobritzsch, dem
Geburtsort des weit-
hin bekannten Orgel-
bauers Gottfried Sil-
bermann, besuchen 
wir das Silbermann-
museum mit kurz-
weiliger Führung und 
die imposante Burg-
ruine aus dem 13. Jh


